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Ze1t,Priesterthum bezeichnen dessen Spuren 1INan noch Spät herab 11} nachmos
egegnet keineswegs @6C 111 Stammespriesterthum dag:  .  egen spricht schon C1e Dar:-
Yrıngung des ersten Paschalammes) m1% solchen Prärocvatiıven und Ausstattungen
W1e H siıch selhes denkt nd das ohne sano und ang O9 SC1N6Tr M  thaten
beseitigt worden WAare Wiıe Yrklärt sıch das gänzlıche Stillschweigen oder
die Ausmerzung diesbezuüglicheı Nachrichten 11 hl odexX, der Aufstand
Kora’s, jede Volksbewegung nd elbst dıe Gebrechen der hervorragendsten
Persönlichkeiten N1C. verschwiegen hat? Sodann uft H aqls Bewels füur e1INe€EN

wohlorganisierten VOTIN OS Cultus das esiehen h1 Zeltes m1t E1NENNN

Zeugnisse ottes Eıx UTE Vor dem durch Moses 1 gyöttlichem uftrage C
richteten 1G Hier häuft ch Cd1ıe Schwierigkeit Die KFntifernung des hl1 Zeltes
AUSs dem ager und vermuthete schliessliche Beseıtigun: desselben Kann ihren
Grund nıcht 1Ner Kntwürdigung nd Kntwertung desselben en Das Be-
nehmen Mosıs nd U1 Volkes beı dessen Einbezugnahme rach dem Stierdienste
verräth ausdrucklich a  As Gegentheil (zerale un SC1L EISECNCNH Heiligkeıit wıllen
wırd AaUSs dem durch (+ötzendiens befleckten Lager entiern Wegen MangelsDr  Dr enNauerer biblischeı Daten 1sST. A1e Bedeutung dıeses (älteren; vormosaiıschen ?)
Sanectuariums dunkel Keıinesfalls hat ber etwas mit e1INeE imaginären,
voltierenden Priesterschaft ZAU Nun; ausschliesslich Aoses erscheint he1l selhem
nıt dem Aedituus Josue amti]erend.
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beilat

el ı1en-

hängende Das Buch Zzerf:
1Capitel. Das erst eschreibt die kathol. N  S10N  .  M

Dar--eS--Salaam und das Leben un: rel 611 il dieser deutsch-ostafrikanischen
Hauptstadt. Das zweite ‚.Capitel schildert Land und Leute, Sıtten und (‚ehbräuche

Uhehe Den Inhalt des drıtten Capitels bildet C1e Missionsgründung
Madibira Usango. In einem abwechslungsreichen Biılde führt das vierte
Capitel » Durch Klüfte und Steppen« urc.Übena und Donde Aln en Nyassa
und endlich 2881 die Kuste.

Die zahlreıchen IMlustrationen ınd grösstentheils Original- Aufnahmen und
Adienen sechr ZUFLF Veranschaulichung des Ganzen. Der Preis des Buches ıst,
Verhältnis ZU der eleganten Austattung sehr SETINS, öge dieses Buch bei allen

Missioasfreunden recht weıte Verbreitung ınden

1m[m Altentheol Justus: ') Die TempelsängTestament.
Ein Versuch ZUr israelitischen und JüdiıschenCultusgeschich unge, Krlan€

1899 VI 208 80
Die 19 Stiu ıen specialisieren sich immer mehr un mehr, och nıch

hne Gewinn für richtige Gesammtanschauung ber alttes ust
un! Entwickelung. Dies gilt uch on vorliegender grosserGründlichkeit dure ert. bauteführten Einzelarbeit über 1e Tempelsänger. :Urtheil Uurc auf sorgfältige Untersuchu: der bi richten auf

Beurtheilung und Verwertung derselben ist. er sechr vorsichtie. Wenn INan

SAn
kann mandies conservatı nennen. Denn die bibl. Wissenschaft nöthigt -
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1NS1C che Forsch un Er nn durcha ch
stand uf ın ih 1S elmehr w1e jeder menschlichen Thätigkeit CIMn Fortschritt
nıicht ur möglich eW1SS eboten. Was ZUT Bezeichnung conservativ
führt, ist diıe v1e heı den odernen Forschern und Kritikern elıe te Veber- fER

stürzung, welcher geltende Anschaungen abgethan, und geradezu die Toll-
kühn eıt, der mıtunter eu  'qv) hblosse Vermuthungen aufgestellt_ werden. Wo

genöthigt 1S%, / olchen Zuflucht ZU nehmen, thut xx S nicht.ohne die Ve
sicherung eben mehr oder mınder Plausibles vorbringen ZU wollen,
u (& 1° N1C. ohne „ureichende Prämissen un umsichtige Detailcombination,
deshalb 113  - seinen Resultaten en Beifall /AN yverweigern‘ nicht 110 Stande AAr  xKichtig wertet iM Cdıe vorexilische Zeıt Allerdings tritt _ der rituelle Cult
und insbesondere 1e Tempelmusik er!  e 111 detr etzten ZeIt. des Judenthums

während des Bestandes des zweıten Tempels VOrZUSgSWEISE 111 der Vordergrund,
doch wurde er YEWISS nıcht erst 1 nachexilischer Zeit geschaffen oder vollständig

organisıert. Zu singen beı besonderen freudigen nd selbst traurıgen Ver:
anlassungen, demnach auch beım Gottesdienst Zu SINgen, ist. allgemein mensch-
lich, dass es ]a geradezu unbegreiflich ä  väre, wenn. sich in Alt-Israel anders
verhalten hätte. Dazu kommen die 111 Verhältnis ZUThıbl Geschichtsdarstellungs-
WE1ISEC durchaus nicht spärlichen Zeugn1sse, dass Israel eın sanglıches olk Wäar,
undM  ra  A  dezu auch Erwähnungen gottesdienstlicher, musikalischer Aufführungen,

Tradition berDavid als Sänger und ıchterkann, mi1t Recht hervorhebt,
unmö: lich us nichts geboren se1ln. Man mag über cCie Psalmenuüuberschriften U1° -

theilen, wıe INan W1. und mıiıt K anerkennen, (dass es CONCreiO schwer al
ZU entscheiden; welche Psalmen on Avl stammen ; N  c abeı Psalmen:-
dichter y  n Sel, 1es wırd durch dıe Tradition ar verburgt anzusehen +
Jedoch möchte ich Am VI nıcht de1 Frfindung musikalischer Instrumente
durch Davıd deuten 1eSs geht nach dem Zeugn1sse der musıikalischen Kunst-
geschichte denn OC nıcht eicht und geschwind.. ıe Worte lassen sıch

füglich der Auswahl und Zusammstellung der Instrument: verstehen. Höchst
wahrscheinlich ist natı  lich auch, (dass Darı und ® 111OMX Gelegenheit
der Gründung - 1nNes Reichsheiligthumes auf p du
derIC üb agl  +1idann durch Erbauung des TefnpélsCul spersonal grundleg de Ve el

4ass 3 blieben ı ildet.weılı ausgSäng de chter ele
InnNıger erden, dü te
wenn wuch sS1en ‚ueren Nachrichten
grossen Züg eh:  a bib

Die Exıstenz en di mancheange und empelth ıute
Vorkonimnisse den W 1K

erwähnt, WIr schw lich losse Erfindu vUu«C wärts 0] tıon emäs der
des Chro en este enden hä n 1st fr chn ch

auszuschliessen AS be der en rienta.  schen au biblischen Schrifts lern
ıgen hü 1C ebhafte Kınze echild Er ähler d autwerbung

S, ZCHNAaU, wıe schwer rmbänder r’en, welche
Geschenke brächt ONO Verkauf aravanen-on Jo

führer kannte alle dıe Spece geras Aegypte ührten
ches ht ıch ondern unwıllund dgl.) der Schreibe der Chr k

ırlıch m1t Farben malt, Ze eNnO0 uc
hat sıch manches. de chauung uüber dı Ver {al enheit fest-
ges Zt, Was den wirklichen Verlauf 1C getreu wieder gab. AucC!
solch zeıtgenössische Vorstellungen ahm 1n Werk auf, ohne natürlich

Art moderner Kritiker ber ıhre Provenienzoder üihnliche Fragen ange \A

S em erbauliehen Charakter seınes Buches fernliegende Untersuchungen
tellen. uc geradezu tendenz ıst se1nNe Darstellung Ohne Wıderspruch,

doch nıicht. tendenziös 1112 schlechten inne des ortes, dass eINeT bestimmten

Z  %ı
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Absıcht zuliebe, B 158  - das Ansehen der Tempelsängel höher ZU schrauben,
dıe Vergangenheit demgemäss umgemodel worden Sondern der Chronist schıildert
Fınzelnes 4S der Vergangenheilt S! 6r ıch denkt, der theokratische
€e1s damals herrschend SCWESCH aATre un WI1e hätte beschaffen S« 111 M UsSsSCh,
un als Vorbild und Rıchtschnur für die Gegenwart IA dienen. Eıne SECW1SSC
Zurückhaltung 111 Entwickelung des streng geschichtlichen Herganges wırd daher

Benützung der Chronik ımmerhin 2080 Platze Se1N. Was sıch aber AUS Er-
Torschung 28  er (rebote stehender Quellschriften m1% ziemlicher Sıcherheit
g10t nd SLETS als Schlussfolgerung übersichtlicher Form FEinde
der einzelnen Capitel zusammenstellt, ist. folgendes Die Tempelsänger un Thor-
uter streng geschiıeden den JLempelsclaven und der Volksmasse werden
STELS ZuUu den Leviten weıt. Sinne, ZU den Dienern A Heiligthumerechnet. Ihre genealogische Abstammung 11 Levi Y en Iteren Schriften
nıcht hervor, auch waren ihre Amtsleistungen SCWISS nıcht umschrieben
un! geschıeden W 16 der Endzeit des dischen Staatswesens. rst. später be:
stimmte mMan ihr Verhältnis ZU den Leviten CS Sinne, den Akoluthen 1111

heutigen kirchlichen Sprachgebrauche, indem 11a1 S16 genealogisch‘ der Trıbus
Levi eingliederte, wobel natürlich N1C: ansgeschlossen ist, dass viele Einzelne
wıirklich Levıten auch ihrem Blute nach wWAaren. Dieser: Process ann durch bi-
blische Zeugnisse erharte‘ werden. So erschıenen die bSne Korach ZUerst
den K°hatıden ZU seıte geste. (L1 TYTON A 19), dann aber werden s 16 Dnnealogisch untergeordnet; VO  ] NOr genealogischen Verknüpfung des nıederen
Cultuspersonales miı1t der Tribus Levı ist überhaupt auch der Bb Ksdr. und
Neh noch Sal keine Er ist aber auch durch dıe .nalogie geschützt. Denn

Allgemeinen, 98l Stämme auch verschiedenen Ursprunges 111 Oriente
Bundesverhältnis einander eintraten, wurde 1€: gemach durch Ver-

ede Gr > Verw dt, ach nnigkeit de hä tn]
TuC eciell

die Dreitheilu er Sän: elmehr
Jeduthun ıst ersichtlich ZWAar dass als Zeıt:
SCHOS>C. Davıds nd hervorragender Psalmendichter jedenfalls sap. geschichtlichAnspruch A nehmen 11 wird. Jüngerer ist, Jeduthun, hber dessen Namens:-
bedeutung un persönliche ellung vıel und gelungen vom Verft. gesprochenWwWIird. Der Jüngste, welcher bel er weıter greiıfender Organisierung der Sänger-
r1egen als selbstständig hervortrat, 1st Heman. Eın dunkler Punkt bleibt noch
17 nach S Geständnisse, obwohl auch 1l1er bemuüuht ist. vorsichtigmıt der Fackel der Kriıtik hineinzuleuchten, Nu  B NN nıt dem Berichte von
orach’s und einer Söhne Aufstande erhältnisse ZUum späteren Auftreten
und er Einflusssphäre der Korachiten un: b°ne Korach.:

an Ss em erıt. volle Anerkennung für Se1IN redliches Bemühen zoöllen
un darf SECWISS och gewınn'bringende 'Eröl‘@el'ungen \ VoNn ıhm 1l der Zukunft
erwarten.

Brünn. "T’heol. Othmar Mussil.

Praelectiones De Deo Uno
uas ad modum Commentarii - th A I Diıvı Aquinatishabebat Collegio Anselmi de rbe Laurentius Janssens, &, monachus
Maredsolensis (Congr. Beur.), eiusdem Collegii Rector, Sacrae ndieisOngr. CON-
sultor. OMUS (1 Qd: 1 K- XILL), pPP XXX-—526; Lib7.50 (Romae,

, typis Vaticanis, 1899, apud Desclee, ‚eiebvre
u00 Sanctissimus Dominus_ Noster Leo AT diseciplinas scholasticas

mentem Thomae instaurandas fauste suscepit, non defuerunt eolog,
Adquinatis veluti tesseram um eluecubrationum assumpserint,

AaNGc. Card. Satolli, 5 Billot, GL Paquet prae alııs mMoOorare


